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Die SPD sieht den Schwerpunkt der Agrar-
politik nicht mehr im landwirtschaftlichen
Sektor, sondern in den Wirtschafts- und Le-
bensbedingungen der Menschen, die auf
dem Land leben. Seite 9

Zum 1. Januar 2014 hat beim Agrarinvesti-
tionsförderungsprogramm (AFP) ein neuer
Förderzeitraum begonnen. Beim Stallbau
wird nur noch gefördert, wer besonders
tiergerecht baut. Was bedeutet das für den-
jenigen, der Baumaßnahmen im Milch-
viehbereich plant? Seiten 24–26

Zwetschgen in allen Variationen standen im
Mittelpunkt des traditionellen Zwetschgen-
Informationstages bei der Kiefer Obstwelt
GmbH. Am 27. Juli kamen Freunde der
blauen Früchte aus Nah und Fern auf das
Firmengelände in Ortenberg, um zu schau-
en, zu genießen und sich zu informieren.

Seite 20

Die in dieser Ausgabe enthaltene Beilage
der KWS LOCHOW GMBH, 29296 Bergen,
empfehlen wir der Aufmerksamkeit unserer
Leserinnen und Leser.
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Unser Titelbild
Trotz Regens läuft das Geschäft auf dem
Wochenmarkt in Emmendingen. Bild: Haid

Eine stabile Hochdruckwetterlage ist leider auch weiterhin nicht in Sicht. So
fließt aus dem Südwesten weiterhin feucht-warme Luft nach Süddeutsch-
land. Nach kurzem Zwischenhoch steigt im Laufe des Samstags das Nieder-
schlagsrisiko wieder an. Auch an den Folgetagen muss immer wieder bei som-
merlichen Temperaturen mit Schauern und örtlichen Gewittern gerechnet
werden. Tendenziell wird es ab Dienstag etwas freundlicher, vor allem im
Berglandentwickelt sich jedochnochdereineoderandereSchauer.Aufgrund
der feucht-warmen Witterung muss auch in den nächsten Tagen mit hohen
Kornfeuchten gerechnet werden, so dass sich für die Fortsetzung der Ge-
treideernte auch weiterhin keine optimalen Bedingungen ergeben.

Samstag Sonntag Montag Dienstag

Rheintal

Schwarzwald

Bodensee

SPD: Direktzahlungen
schrittweise abbauen

Den Laufhof ins
Stallsystem integrieren

Alles drehte sich um das
„blaue Gold“ der Ortenau

Beilagenhinweis

Schwülwarm mit gewittrigen Regenfällen
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Die Wetteraussichten vom 2. bis 5. August

+16 bis +25 C̊

+14 bis +22 C̊

+14 bis +27 C̊

+16 bis +24 C̊ +14 bis +26 C̊ +15 bis +27 C̊ +15 bis +25 C̊

+14 bis +28 C̊ +16 bis +26 C̊

+12 bis +23 C̊ +13 bis +24 C̊ +13 bis +22 C̊


